
Welche Aktivitäten wurden seit Aufnahme der Kommune in das Programm/Netzwerk durch den 

gewählten Vertreter/Ansprechperson (Oliver Junker) getätigt? 

Es gab die Möglichkeit der Teilnahme an online Veranstaltungen. Diese sind jedoch thematisch für Bad 

Vilbel nicht interessant gewesen. Ein wirklicher Austausch ist in diesem Format nur schwer möglich. 

Darüber hinaus gab es Informationsstände u.a. zusammen mit der Europa-Union Kreisverband 

Wetterau im Vorlauf zur Europawahl. Bei anderer Gelegenheit sind Infobroschüren und für die ganz 

jungen unter uns (Grundschulalter) Hefte verteilt worden, die Europa erklären.  

In unregelmäßigen Abständen gibt es seitens der EU-Info-Mails. Zuletzt gab es monatelang keine Mails. 

Anfang September 2025 gab es z.B. einen Hinweis auf eine EU-Förderung zum Thema 

Wasseraufbereitung/Qualitätsverbesserung. Dieses Programm wurde wohl im Mai 2025 aufgelegt. Erst 

jetzt erhalten wir dazu eine Mail. Deadline ist der 24.09.2025. Dieser würde bei dem Ausbau der 

Kläranlage helfen, aber dort läuft erst noch ein zweijähriges Screening. Da dieses Screening bereits 

begonnen wurde, ist ein Antrag nicht mehr möglich.  

 

Ist es innerhalb des europäischen Netzwerkes des Programms bereits zu einem Austausch gekommen, 

falls ja und welcher Art und mit wem? 

Es gab ein Treffen „Europäische Woche der Städte und Regionen“ in Brüssel Anfang Oktober 2024, zu 

welchem aber nur begrenzt Plätze zur Verfügung stehen und diese waren nicht mehr verfügbar. Dieses 

Jahr gab es dazu keine Mail-Einladung. Hier sind die BELC-Mitglieder aber nur Anhängsel gewesen und 

wurden (laut denen, die da waren) auch so behandelt. 

Im April 2025 ist auf Anregung eines Mitglieds eine WhatsApp Gruppe ins Leben gerufen worden, um 

sich gegenseitig auszutauschen. Dort hat die deutsche Community Managerin anfangs auf, z.B. die 

Möglichkeit eine Wanderausstellung (über die EU und deren Institutionen – z.B. für eine Veranstaltung 

in Schulen) zu bestellen, hingewiesen. Diese war beabsichtigt zu erhalten, aber es waren nicht 

ausreichend vorhanden. Eine Nachbestellung war nicht möglich. Jetzt soll diese Wanderausstellung im 

Herbst zugesandt werden.  

In diesem Netzwerk herrscht absolute Unzufriedenheit mit der Kommunikation.  

Seit einem halben Jahr gab es keine Rückmeldung mehr der Community Managerin (diese soll die 

Gemeinderäte eigentlich betreuen und eine Schnittstelle zur EU darstellen). Ein Gemeinderat aus 

Norddeutschland und ich haben unseren Unmut kundgetan und vorgeschlagen, ein Treffen der 

Gemeinderäte in Deutschland zu organisieren. Als Antwort wurde uns mitgeteilt, dass die bisherige 

Community Managerin nicht mehr zuständig sei. Die neue CM hat sich kurz vorgestellt und um Zeit zur 

Einarbeitung gebeten. Bislang steht eine Antwort über die Übernahme der Kosten für Reise- und 

Hotelkosten aus, damit auch möglichst viele anreisen können. Es ist angedacht, dies in Bad Vilbel zu 

organisieren. Der Kollege hat bereits nachgehakt. Eine Antwort steht nach wie vor aus.  

 

Welche Vorteile haben sich aus dem Zugang zu der Plattform für Kommunen und dem Austausch mit 

anderen Mitgliedern des Netzwerkes ergeben? 

Es haben sich keinerlei Vorteile ergeben.  

Die BELC-Mitglieder sollen eigentlich auf z.B. junge Landwirte zugehen und diesen die Vorteile der EU 

darstellen. Allein, wir erhalten keinerlei Informationen. Es ist z.B. auch keine Struktur / Organigramm 

oder dergleichen kommuniziert, wie etwaige Fragen / Informationen platziert werden können.  



 

Inwieweit wurde das Thema „Europa fängt in der Gemeinde an“ im Sinne des Programms mittels 

Informationen/Veranstaltungen für die Öffentlichkeit in Bad Vilbel kommuniziert und beworben? 

Wie oben bereits geschrieben im Rahmen von Infoständen. Allerdings war das Interesse der 

Bevölkerung mäßig. Zudem macht es wenig Sinn, massiv in die Öffentlichkeit zu gehen, wenn man 

etwaige Fragen nicht beantworten kann. Die 5 Themen, über die informiert werden sollen, sind schön 

formuliert, aber es werden einem keine entsprechenden Infomaterialien an die Hand gegeben. Dies ist 

das, was allgemein von den Gemeinderäten kritisiert wird. Dies wird von anderen Gemeinderäten 

ebenfalls so formuliert und muss seit Beginn der Einführung des BELC-Programms so sein. Die Situation 

ist derzeit so, dass der Unmut so groß ist, dass der eine oder andere den Austritt überlegt.  

 

Welche Maßnahmen/Aktionen sind diesbezüglich für die kommenden Monate geplant? 

Es ist geplant eine Infoveranstaltung zum Thema EU vorzunehmen, sofern die entsprechenden 

Materialien seitens der EU eingetroffen sind.  

Es wird ein Treffen der EU-Gemeinderäte (möglichst in Bad Vilbel) organisiert werden, sofern eine 

Kostenübernahme seitens der EU erfolgt. Alternativ habe ich angeregt einen Video-Call zu organisieren, 

um die vorherrschende Problematik mal zu bündeln und weitergeben zu können.  

Ein Gemeinderatsmitglied will eine Reise nach Brüssel organisieren (außerhalb des dortigen offiziellen 

Treffens, da dieses schon ausgebucht ist). Ergebnis offen. 

 

FAZIT: 

Die Einbindung der Lokalpolitik in die Vermittlung mit den örtlichen Landwirten, jungen Wählerinnen 

und Wählern etc. ist durchaus wünschenswert und sinnvoll. Leider lässt die tatsächliche Umsetzung 

der EU sehr zu wünschen übrig und führt nicht nur bei mir, sondern auch bei den aller meisten anderen 

Mitwirkenden zu sehr viel Frust. Eigentlich sind wir nicht sprachfähig und können die entsprechenden 

Vorteile aufgrund fehlender Informationen nicht transportieren. Sollte sich hieran nichts ändern, ist ein 

Austritt aus dieser Initiative alternativlos. 

 

 

Oliver Junker 

Stadtverordnetenvorsteher 

 




